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AUF EINEN BLICK

MUSEUMSNACHT	 7.09.2019 
ÖFFNUNGSZEITEN  18 - 01 Uhr
Abweichende Öffnungszeiten finden  
Sie auf den jeweiligen Programm-
seiten. 

Ab 19 UHR	  
Bands und Künstler zur vollen Stun-
de, sofern nicht anders vermerkt.

EINTRITTSPREISE:
Vorverkauf	 7,- € 
Abendkasse	 9,- € 
(Kinder bis 14 Jahre frei)

VORVERKAUF:
Tourist-Information 
Veste Coburg 
Schloss Ehrenburg 
Naturkunde-Museum 
Buchhandlung Riemann  
Walther-Tankstelle-Coburg
Schachtebeck (Bad Rodach) 
Buchhandlung Stache 
(Neustadt & Rödental) 
Coburger Tageblatt 
Neue Presse 
VR-Bank Coburg 
Leuchten Stirtzel 

KARTEN ONLINE: 
www.reservix.de 
Abendkassen an allen teilnehmen-
den Locations.

PARKEN:
Nachttarif:	 Parkhäuser 
Gratis:	 Veste-Parkplatz, 	
	 Anger (ab 19 Uhr)

MUSEUMSBUS-RUNDKURS 
HALTESTELLEN:

ABFAHRTSZEITEN:
18 - 1 Uhr: alle 10-15 Minuten
Mit dem Museumsnacht-Bändchen
fahren Sie kostenlos (Kinder bis 14 Jahre frei).

STATION	     SEITE

Veranstalter:	 Coburger Landesstiftung
Konzeption/	 Agentur Streckenbach GmbH & Co. KG, 
Organisation:	Oliver Schneider und Matthias Ertl
Texte:	 Matthias Ertl, Martin Rohm
Gestaltung:	 Agnes Zielinski
Fotos:	 Bildnachweise S. 43
Titelbild:	 Agnes Zielinski

  1	 Veste Coburg	 5

  2	 Hofgarten	 8

  3	 Naturkunde-Museum	 10

  4	 Kunstverein	 12

  5	 St. Augustin	 13

  6	 Bürglassschlösschen	 14

  7	 VR-Bank	 15

  8	 Landestheater	 16

  9	 Reithalle	 17 

10	 Marstall	 18

11	 Schloss Ehrenburg	 20

12	 Landesbibliothek	 22

13	 Puppenmuseum	 23

14	 Rückert 3	 26

15	 Leise am Markt	 27

16	 Fugenlos	 28

17	 Rathaus	 29

18	 Hexenturm 	 30

19	 Morizkirche	 32

20	 Grabungsmuseum	 33

21	 Casimirianum	 34

22	 Palmenhaus	 36

23	 Nikolauskapelle	 38

24	 Brose – Gebäude 25	 39

Karte Schauplätze	 24  

Gastronomie	 40 

Unsere Sponsoren	 43

Lichtinstallation im Hofgarten	 46

Events, Ausstellungen und künstle-
rische Darbietungen, die mit diesem 
Icon gekennzeichnet sind, stehen in 
besonders engem Bezug zu Albert 
und Victoria.

Änderungen vorbehalten. Aktueller Stand unter:
www.museumsnacht-coburg.de

Theaterplatz/Busbahnhof
Naturkunde-Museum
Veste
Parkplatz am Flugplatz
Kunstverein | Obere Leopoldstr.
Ehrenburg | Haltestelle Steintor
Max-Brose-Straße
Albertsplatz
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MUSEUMSBUS-RUNDKURS 
HALTESTELLEN:

18 - 1 Uhr: alle 10-15 Minuten
Mit dem Museumsnacht-Bändchen
fahren Sie kostenlos (Kinder bis 14 Jahre frei).

WILLKOMMEN

Coburg ist im Jubiläumsjahr ganz 
in die Geschichte von Prinz Albert 
und Queen Victoria eingetaucht. 
Auch die diesjährige Museums-
nacht steht voll im Zeichen des 
bekannten Ehepaares. Streifen Sie 
durch unsere Stadt und erleben 
Sie an allen Ecken und Gassen  
Geschichten, Theater und Gesang, 
die an die Zeit der Beiden erinnert. 

Viele Gegebenheiten aus dem 
Leben des Paares und aus der 
Geschichte der Familie werden zur 
Musemsnacht erzählt. Die Veste 
Coburg erinnert beispielsweise an 
die Leidenschaft von Queen Victo-
ria zur Gospelmusik: 1873 segel-
te der Gospelchor auf Einladung 
der Queen nach England und ihre 
Lieder berührten die Königin tief. 
Oder das Naturkundemuseum er-
innert mit seiner Ausstellung an 
die Leidenschaft von Prinz Albert 
zur Kunst, bereits als junger Mann 
sammelte er mit seinem Bruder 
Ernst, für das Herzogliche Kunst- 
und Naturalienkabinett. 

Meine Damen und Herren, 
so viel „Museumsnacht" in der 
Stadt Coburg gab es noch nie! 
Dementsprechend umfangreich 
ist auch das Programm, das die 
Häuser für dieses kulturelle High-
light in Coburg mit viel Eigeninitia-
tive auf die Beine gestellt haben. 
Besonders freut mich, dass an die 
kleinen Gäste und großen Gäste 
gedacht wurde. Die Stabübergabe 
an die Agentur Streckenbach im 
letzten Jahr ist gelungen und ich 

darf den Organisatoren sowie der 
Coburger Landesstiftung meinen 
herzlichen Dank für die aufwendi-
ge Vorbereitung und ihr Engage-
ment aussprechen.

Liebe Gäste, 
freuen Sie sich auf viele aufre-
gende und abwechslungsreiche 
Stunden in unserer Kulturstadt. 
Entdecken Sie die vielen Kunst-
orte und genießen Sie – bis spät 
in die Nacht – die entspannte At-
mosphäre in der schönsten Nacht 
Coburgs. 

Ich wünsche Ihnen hierbei viel  
Vergnügen!

Ihr

Norbert Tessmer
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten. Aktueller Stand unter:
www.museumsnacht-coburg.de

Theaterplatz/Busbahnhof
Naturkunde-Museum
Veste
Parkplatz am Flugplatz
Kunstverein | Obere Leopoldstr.
Ehrenburg | Haltestelle Steintor
Max-Brose-Straße
Albertsplatz

LIEBE BESUCHERINNEN UND BESUCHER  
DER 15. COBURGER MUSEUMSNACHT



dass Coburg eine Stadt mit viel 
Geschichte, tollen Sehenswürdig-
keiten und kulturellen Attraktionen 
ist, ist kein Geheimnis. All diese 
spannenden Orte kennenzulernen 
und mit den tollen Menschen, 
die dahinterstecken, gemeinsam 
die Museumsnacht 2019 auf die 
Beine zu stellen, ist keine Arbeit 
für uns, sondern ein großes Ver-
gnügen. Zusammen haben wir ein 
Event geschaffen, zu dem wir Sie 
hiermit ganz herzlich einladen!

Dem Team der Agentur Strecken-
bach, das im letzten Jahr die Or-
ganisation der schönsten Nacht 
Coburgs übernommen hat, ist 
nach der erfolgreichen Museums-
nacht 2018 ein großer Stein vom 
Herzen gefallen, als wir gemerkt 
haben „es läuft“ und unser Kon-
zept kommt bei den Besuchern 
gut an. Dies war natürlich ein ganz 
besonderer Ansporn, Ihnen auch 
in diesem Jahr wieder eine erleb-
nisreiche Nacht der Kontraste zu 
bieten. 

Euphorisch haben wir uns an die 
Planung der 15. Ausgabe der Co-
burger Museumsnacht gemacht. 
Seit Januar wurde gebrainstormt, 
konzeptet, verworfen und wieder 
neu gedacht. Nun sind wir auf der 
Zielgeraden und spüren wieder 
dieses ganz besondere Kribbeln, 
das nur Eventmacher kurz vor dem 
Veranstaltungstermin kennen. 

Passend zum Coburger Stadter-
eignis dieses Jahres schlechthin, 
steht die Museumsnacht unter 
dem Motto „200 Jahre Albert & 
Victoria“. Wir feiern diesen roya-
len Doppel-Geburtstag gerne mit. 
Achten Sie besonders auf die mit 
Kronen gekennzeichneten High-
lights im Programmheft.

Wir sind natürlich neugierig, wie 
Sie Ihre Nacht der Kontraste ge-
stalten. Lassen Sie es uns wissen. 
Wir freuen uns über Ihr Feedback 
und Kommentare auf unseren  
Social-Media-Kanälen.
Selbstverständlich steht das Ge- 
samtprogramm online, immer er-
reichbar unter: 
www.museumsnacht-coburg.de

Ihnen eine wunderschöne Nacht 
der Kontraste mit vielen tollen Mo-
menten wünscht

Ihre Agentur Streckenbach
vertreten durch Oliver Schneider 
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LOCATION
Die Veste Coburg blickt auf eine 
tausendjährige Geschichte zurück. 
Ihr berühmtester Gast war Martin 
Luther, der 1530 für sechs Monate 
hier lebte und arbeitete. Die heu-
tige Anlage stellt eine gelungene 
Verbindung aus Elementen der 
Spätgotik, Renaissance und Ba-
rock mit solchen des Historismus 
und der Burgenromantik jüngerer 
Zeit dar. International bedeutend 
sind die Kunstsammlungen der 
Veste Coburg, präsentiert in stim-
mungsvollen Räumen. Neu gestal-
tet zeigt sich die Artillerieausstel-
lung auf der Gedeckten Batterie. 
Im April 2018 wurde die Sammlung 
historischer Gläser in neuem Glanz 
wieder eröffnet.
Mehr unter:
www.kunstsammlungen-coburg.de

AUSSTELLUNG
Drachenblut & Heldenmut 
Die Ausstellung stellt Heilige und 
Helden vor, die gegen Drachen 
kämpften. Zu ihnen gehörten der 
antike Halbgott Herkules, der Erz-
engel Michael, die heilige Margare-
ta und der Drachentöter Siegfried. 
Darüber hinaus wird auch die 
symbolische und politische Seite 
des Drachenbezwinger-Motivs be-
leuchtet. In der Ausstellung wer-
den bedeutende Kunstwerke der 
Graphik, der Malerei, der Skulptur 
und des Kunsthandwerks aus der 
Zeit vom 15. Jahrhundert bis heute 
präsentiert.
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KINDER-KUNST-KLUB 
IN DEN SOMMERFERIEN

Wie Georg den Drachen besiegte 
Mittwoch, 31. Juli, 10.00–12.00 Uhr

Ein Heiliger und Ritter, der immer für die gute Sache kämpfte: 
Georg ist noch heute Vorbild für viele Menschen. Mit Schwert 
oder Lanze, geschützt durch seine Rüstung schafft er es, den 
Drachen zu besiegen. Das schaut ihr euch in der Ausstellung 
genau an! Danach gestaltet ihr einen Schutz für jeden 
Drachenkämpfer – einen Schild mit eigenem Wappen.
Für Kinder von 6–10 Jahren.

Drachengrün und Feuerrot
Donnerstag, 8. August, 10.00–12.00 Uhr

Dass der heilige Georg die Prinzessin gerettet hat, erfahrt 
ihr in der Ausstellung. Wie es wohl ist, gegen einen Drachen 
zu kämpfen? Ihr ahnt sicher, dass der Feueratem des 
Drachen ganz schön heiß ist! Da bleibt manchmal nur noch 
Kohle übrig! Schön, denn damit kann man prima zeichnen. 
Ihr probiert auch, mit Farben zu drucken: Drachengrün oder 
Feuerrot.
Für Kinder von 10–13 Jahren. 

Feuer und Flamme für Herkules
Mittwoch, 28. August, 10.00–12.00 Uhr

Herkules war ein richtiger Superheld der Antike. Dass er 
immer wieder gegen Drachen kämpfte, entdeckt ihr in der 
Ausstellung. Drachen können fl iegen, und besonders das 
Feuer ist ihr Element. Feuer und Flamme ist auch das Thema, 
wenn ihr selbst kreativ werdet.
Für Kinder von 6–10 Jahren.

Eintrittspreise
Erwachsene 8,- ¤

Rentner 6,- ¤

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler, 
Schüler im Klassenverband, Studenten 2,- ¤

Kinder bis 6 Jahre frei

Lehrer/-innen sowie Erzieher/-innen sowohl 
in Begleitung als auch in Vorbereitung von Besuchen frei

Ermäßigter Eintritt für Personen mit Behinderungen 4,- ¤

Gruppen (ab 20 Personen) pro Person 6,-¤

Familien
(Zwei Erwachsene mit Kindern bis 18 Jahre) 16,- ¤

Kombikarte Veste Coburg, Schloss Rosenau, 
Europäisches Museum für Modernes Glas,
Schloss Ehrenburg 13,- ¤

Eintrittskarten für die Kunstsammlungen der Veste Coburg 
sind innerhalb von 4 Wochen auch für den Besuch des 
Europäischen Museums für Modernes Glas in Rödental gültig.

Zusätzliche Führungsbuchung 
Tel. 09561/879 48, Fax –66
fuehrungen@kunstsammlungen-coburg.de

Kontakt
Kunstsammlungen der Veste Coburg
Veste Coburg, 96450 Coburg

Tel. 09561/879–0,  Fax –66
sekretariat@kunstsammlungen-coburg.de
www.kunstsammlungen-coburg.de
www.facebook.com/kunstsammlungen.coburg

Herkules: Posen wie ein Superheld
Donnerstag, 5. September, 10.00–12.00 Uhr

Unser muskelbepackter Held musste gegen wirklich gefähr-
liche Gegner antreten. Weil er ungeheure Kräfte hatte und 
dazu noch schlau war, ging er meist als Sieger hervor. Seine 
Geschichten hört ihr in der Ausstellung. Eure eigene Sieger-
pose setzt ihr danach mit künstlerischem Einsatz um.
Für Kinder von 10–13 Jahren.

Für alle Kinder-Kunst-Klub-Angebote:
Keine Anmeldung nötig
In Kooperation mit dem Kinderzentrum Domino Coburg
Kosten pro Veranstaltung und Teilnehmer: 5,00 Euro p.P. inkl. 
Eintritt bzw. 3,00 Euro p.P. mit Familienticket

FÜHRUNGEN DURCH DIE AUSSTELLUNG  
Jeweils 14.00 Uhr  
An folgenden Samstagen: 
13. Juli;  10. August;  21. September
An folgenden Sonntagen: 
30. Juni;  21. Juli;  28. Juli;  4. August;  18. August; 
25. August;  1. September;  15. September
Keine Anmeldung nötig
Kosten: 4,00 Euro p.P. zzgl. Eintritt  

DRACHENBLUT & HELDENMUT 
FÜR SCHULKLASSEN
Ein interaktiver Ausstellungsbesuch (45 min) mit zusätzlich 
buchbarer Kreativ-Werkstatt (45 min).
Mit Lehrplanbezug für die 3./4. bzw. 6./7. Klasse!  

Info & Anmeldung:
Führungsdienst, Tel. 09561 – 879 48, 
fuehrungen@kunstsammlungen-coburg.de
Kosten: 38,00 Euro p. Gruppe zzgl. Eintritt, max. 15 P./Gruppe

Täglich geöffnet von 9.30 bis 17.00 Uhr

27. Juni bis
22. Sept. 2019



AUSSTELLUNG 
      ALBERT UND VICTORIA 
Anlässlich der 200. Geburtsta- 
ge von Prinz Albert von Sach-
sen-Coburg und Gotha und seiner 
Gattin Königin Victoria widmet 
sich die Ausstellung im Studio 
dem königlichen Paar. Das Kupfer-
stichkabinett der Kunstsammlun-
gen der Veste Coburg präsentiert 
Autographen und Graphiken aus 
dem eigenen Bestand, die einen 
faszinierenden Blick hinter die Ku-
lissen bieten.

LICHTKUNST
Hanna Dallmer-Zerbe überzieht nach 
Einbruch der Dunkelheit Teile der 
Burganlage mit einem besonderen 
Licht-Mapping.

UNSER TIPP
    Wir haben erfahren, dass Queen 
Victoria persönlich zur Museums-
nacht in den Kunstsammlungen 
der Veste Audienz hält. ;-)
Also, Diener und Hofknicks geübt 
und nichts wie hin zum royalen 
meet and greet.

SEHEN UND HÖREN
ALBERT IS WORTH TEN OF ME
   Schauspiel von Nicole Strehl 
in deutscher Sprache (gekürzte 
Fassung) 
Im Gewölbe der Veste spielt die 
Theaterschule COBI ein Theater-
stück, welches das viktorianische 
Zeitalter lebendig werden lässt. 
Übersetzte Zitate der Königin und 
Aussprüche ihres Gemahls zeich-
nen ein lebendiges Bild der inter-
essanten Beziehung zwischen den 
Beiden.
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr

dav‘n‘mor‘ - Kammerjazz für Klari-
nette und Gitarre
Bekannte und weniger bekannte 
Jazzstandards in außergewöhn-
lichen Interpretationen, gespielt 
auf zwei Instrumenten aus unter-
schiedlichen Stilbereichen. Die in- 
teressante akustische Synthese 
mit viel Raum für Improvisation 
und Klangexperimente.
Im Burghof der Veste: 
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr
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  THE GOLDEN VOICES OF 
GOSPEL 
“A Tribute to the Fisk Jubilee Sin-
gers” 
1873 segelte der Gospelchor „Fisk 
Jubilee Singers“ auf Einladung 
von Queen Victoria nach England. 
Königin Victoria weinte bei einem 
ihrer Konzerte über die bewegen-
de Erfahrung, ihre Lieder zu hören. 
Als Zeichen ihrer Wertschätzung 
beauftragte sie ihren Hofmaler 
Edmond Havel, ein lebensgroßes, 
mittlerweile weltberühmtes Por-
trät der Sänger zu malen. Unver-
gessen bis heute sind ihre Songs, 
die zur Museumsnacht von den 
GOLDEN VOICES OF GOSPEL in 
den Kostümen der “Fisk Jubilee 
Singers“ gesungen werden: Swing 
Low Sweet Chariot, Hold On, I Got 
shoes, Ain’t Got Time to Die, Oh 
Freedom, Deep River und viele 
andere. In den Texten und der spi-

rituellen Kraft dieser Lieder drü-
cken sich tiefe Botschaften über 
Qualen, Schmerzen, den Glauben, 
Fluchtwege und die Hoffnung der 
Sklaven vor der Zeit ihrer Befrei-
ung aus.
Im Burghof der Veste: 
22 Uhr, 23 Uhr, 24 Uhr 

ENSEMBLE CANTICO
LOVEFLOWERS – 
Songs and Poems
Lieder und Gedichte rund um Blu-
men und die Liebe gibt es in der 
Lutherkapelle der Veste mit dem 
vierköpfigen Ensemble CantiCo. 
Unser heißer Tipp für alle Roman-
tiker!
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr

GVOG in KostümenTHE GOLDEN VOICES OF GOSPEL

GVOG in KostümenFISK JUBILEE SINGERS GVOG in KostümenENSEMBLE CANTICO



LOCATION
Der Hofgarten ist das beliebteste 
Freizeitareal im Stadtgebiet. Vor 
über 300 Jahren ließ Herzog Alb-
recht III. auf dem Gelände einen 
Hanggarten im Barock- und Ro-
koko-Stil anlegen. Im 19. Jahrhun-
dert erfolgte unter Herzog Ernst I. 
die Umgestaltung zu einem engli-
schen Landschaftsgarten.

AUSSTELLUNGEN
Westpavillon
Benno Noll zeigt eine breite Aus-
wahl von Fineartprints, deren Vor- 
lagen allesamt in den letzten Jah-
ren im Westpavillon entstanden 
sind.

Ostpavillon
Unser Tipp: Am Ostpavillon fin-  
det um 20 Uhr und um 22 Uhr 
eine Fashion-Show mit „tRUE 
STANDARDS“ statt. In einem 
historischen Gebäude in Bamberg, 
das aus der viktorianischen Zeit 
stammt, kreiert das Label, inspi-
riert von der Gründerzeit der in-

dustriellen Revolution, modernen 
stylishen Workwear ohne dabei 
vintage zu sein.

Von 16-17 Uhr gibt es „Tea and 
cream “, mit „Albert und Victoria“.
Die Firma Conviva Design stellt 
„Hochwertiges aus alten Hölzern“ 
aus.

BAUMFÜHRUNG: mit Forsttechni-
ker Stephan Just zu den „grünen 
Exoten“ Paulownie, Scharlach-
eiche, Geweih-, Tulpen-, Trompe-
ten- oder Schnurbaum. Treffpunkt:  
15 Uhr, Reithalle/Hofgarten (Ein-
tritt frei). 

SEHEN UND HÖREN
3Art Kollektiv im Westpavillon
Lust auf einen außergewöhnlichen 
Konzertabend? Man nehme etwas 
Jazz, ein bisschen Neo-Soul & klas- 
sische Einflüsse und vermischt 
alles mit einer kleinen Prise Me-
lancholie … und raus kommt: 3AK.
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr,  
23 Uhr
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Illumination im „Kleinen Rosen-
garten“: Lichtstudio Stirtzel

Feuerjonglage: Auf der Wiese vor 
dem Reiterdenkmal, stündlich von
20 bis 23 Uhr

Kretisches Rasenlabyrinth
Labyrinthe sind uralte Symbole für 
den Weg des Lebens. Das kreti-
sche Labyrinth, das es zur Muse-
umsnacht oberhalb der Pavillons 
im Hofgarten zu bestaunen gibt, 
ist ein meditativer Ort der Stille 
und Besinnung, der die Arbeit des 
Hospizvereins Coburg widerspie-
gelt.

     Jugendzentrum Domino prä-
sentiert: Albert & Victoria im  
21. Jahrhundert
Auch Albert & Victoria sind im 
21. Jahrhundert angekommen – 
durch die Einbindung neuer Me-
dien können die Besucher der Mu-
seumsnacht auf den Arkaden ein 
ganz persönliches Bild mit dem 
Königspaar machen. Während der 
Nacht der Kontraste entstehen so 
verschiedene Stiltypen von Albert 
und Victoria. Dabei ist natürlich 
Kreativität gefragt. 
Zur Anregung derselben gibt es 
eine Saftbar mit einem speziellen 
„A&V-Tea“ sowie einen Kicker.

9WWW.MUSEUMSNACHT-COBURG.DE
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LOCATION
Angeregt durch die Sammlung 
ihres Großvaters Herzog Franz 
Friedrich Anton legten seine En-
kel, Herzog Ernst und Prinz Al-
bert, eine eigene Sammlung an, 
die sie 1844 als „Herzogliches 
Kunst- und Naturaliencabinet“ 
der interessierten Öffentlichkeit 
zugänglich machten. Das heutige 
Gebäude kommt mit gegenwärtig 
ca. 700.000 Sammlungsstücken 
und 2.400 m² Ausstellungsfläche 
dem Rang eines Landesmuseums 
gleich.

AUSSTELLUNG
       Aus Anlass ihres 200. Geburts-
tags begibt sich das Naturkun-
de-Museum Coburg auf die Suche 
nach markanten Denkmälern, Ge-
bäuden und Orten, die in Groß-

britannien an Queen Victoria und 
Prinz Albert erinnern.

Naturkundlichen Interessen war 
Albert bereits in seiner Heimat als 
Mitbegründer des „Herzoglichen 
Kunst- und Naturaliencabinets“ 
nachgegangen, aus dem später 
das Naturkunde-Museum Coburg 
hervorging.
Die Ausstellung wurde von Ronald 
Bellstedt (Gotha) zusammenge-
stellt, der während seiner zahl-
reichen Reisen auf die Britischen 
Inseln auch auf den Spuren der 
Royals wandelt.
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SEHEN UND HÖREN
Stef White Band … 
and soul comes to town
Mit Spaß, Leidenschaft und Spiel-
freude Musik zu machen – das ist 
das Credo der Coburger Sängerin 
und Gitarristin Stef White und ihrer 
Band. Speziell zur Museumsnacht 
widmet sich die Band einem Pro-
gramm, das ausschließlich aus 
Musik von Künstlern von den bri-
tischen Inseln besteht. 
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr,  
23 Uhr

UNSER TIPP
  Als Special wird der inoffi-
zielle Prinz-Albert-Whisky ausge- 
schenkt, der unter dem Namen 
„The Secret“ für Furore gesorgt 
hat. Gerüchten zufolge waren 
Prinz Albert und Queen Victoria 
mit den Destillaten in der Nähe 
von Balmoral Castle nicht ganz 
glücklich. Whiskylord Matthias 
Kornherr hat einen Blend geschaf-
fen, der, mit Einflüssen von Rum 
und Sherry, dem Paar gewidmet 
ist. Für die Verkostung fällt ein 
kleiner Unkostenbeitrag an.

STEF WHITE BAND



LOCATION
Mit über 1.500 Mitgliedern gehört 
der Kunstverein Coburg zu den 
großen Kunstvereinen Deutsch-
lands. Domizil des KVC ist seit 
den 50er Jahren die ehemalige 
Vogelvoliere Zar Ferdinands von 
Bulgarien, die durch zwei Neu- und 
Erweiterungsbauten seine heutige 
Form erhielt.

AUSSTELLUNGEN
JUNGE KUNST
Anna Deller-Yee, Förderpreisträger 
des Sparkassen-Debütantenprei-
ses / Debütanten -Ausstellung
Eröffnung: 16 Uhr
Anna Deller-Yee verbindet Mode, 
Textilien, Illustration, Malerei, Fo-
tografie, Grafikdesign und Collage 
in ihren Arbeiten und thematisiert 
gerne soziales und normkritisches 
Gedankengut über moderne Kul-
tur.

GEBILDE IM PROZESS
Ulrich Wagner
Malerei, Zeichnung, Objekt
Eröffnung: 16 Uhr
Dem „Meister der Coburger Rund-
blätter“ (um 1490) mit seinen 
kunstvoll-flachen, fast schon ku-

bistischen Draperien ist Ulrich 
Wagner in seinen fragmenthaften 
Gewandstudien auf der Spur.

SEHEN UND HÖREN
Bob Dylan auf Fränkisch
mit Helmut Haberkamm & Johann 
Müller
Als Bob Dylan 2016 den Nobel-
preis für Literatur erhielt, war 
endgültig klar: Er ist der größte 
Song-Poet und Wort-Künstler, den 
die Rockmusik hervorgebracht 
hat. Seine Lieder kennt und singt 
man auf der ganzen Welt. Wenn 
die beiden Mundartkünstler Bob 
Dylans „Dexde“ vortragen, spürt 
man ihre unbändige, mitreißende 
Liebe zu diesen Songs, zur Poesie 
und zum fränkischen Dialekt.
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr,  
23 Uhr 
 

12 NACHT DER KONTRASTE

04 | KUNSTVEREIN   18 - 24 Uhr

BOB DYLAN AUF FRÄNKISCH



LOCATION 
Die katholische Pfarrkirche am 
Hofgarten wurde 1855-60 im neu-
gotischen Stil erbaut. Die Figuren 
der Muttergottes mit Kind und  
des Heiligen Augustinus stammen 
von Heinrich Söller aus Schwein-
furt (1963). Von 2014 – 2016 wur-
de eine grundlegende Sanierung 
und Neugestaltung der Kirche 
durchgeführt.

FÜHRUNG
Ebenfalls komplett renoviert wur-
de die Koháry-Gruft unter der Kir-
che. Dort befinden sich die pracht-
vollen letzten Ruhestätten von 
Prinz August und seiner Gattin 
Prinzessin Clementine, ferner jene 
ihrer Söhne Zar Ferdinand von 
Bulgarien, Prinz Philipp und Prinz 
August Ludwig.

UNSER TIPP
Der Bund der Deutschen Katho-
lischen Jugend Coburg, die Frei- 
willige Faschingsgesellschaft St. 
Augustin und die Rumänienhilfe  
St. Augustin laden im benachbar-
ten Pfarrzentrum in ihr Nachtcafé 
ein.
Getränke mit und ohne Alkohol, 
Kaffee, Muffins, verschiedene 
Snacks, sowie selbstgemachte 
Hamburger, hausgemachte Gu-
laschsuppe, Brezeln mit Obatzter, 
Fisch- und Lachsbrötchen.

HÖREN UND SEHEN 
Waleh
Ein wenig Fusion und Jazz, ein 
bisschen Pop, ein Fingerhut Folk 
und ein kräftiger Schuss Rhyth-
mus. Das sind WALEH aus Berlin. 
Die Band mischt aus diesen unter-
schiedlichen Einflüssen einen le-
ckeren modernen Musikcocktail.
Instrumentale Stücke wechseln 
sich mit Songs in englischer und 
französischer Sprache ab.
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr,  
23 Uhr

13WWW.MUSEUMSNACHT-COBURG.DE

05 | ST. AUGUSTIN   18 - 24 Uhr

WALEH
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06 | BÜRGLASSSCHLÖSSCHEN   18 - 24 Uhr

LOCATION 
Prinz Josias von Sachsen-Co-
burg-Saalfeld erwarb 1794 das 
Gebäude von einer Kaufmannsfa-
milie und ließ es zum Palais um-
bauen. Herzog Ernst I. ließ es zum 
bürgerlich-romantischen Bieder-
meier-Schloss umgestalten und 
schenkte es seiner Mutter Augus-
te. Sein Sohn, Zar Ferdinand von 
Bulgarien, wohnte in dem Haus bis 
zu seinem Tod 1948. Seither ge-
hört es der Stadt, die damit einen 
der schönsten Trausäle Deutsch-
lands besitzt. Ein Besuch lohnt 
sich... nicht nur für Heiratswillige.

SEHEN UND HÖREN
Blue Moon Swingtett 
Das Blue Moon Swingtett spielt in 
kleiner Trio-Besetzung Swing und 

Mainstream-Jazz aus den 20er, 
30er und 40er Jahre des vergan-
genen Jahrhunderts. 
Die Ensemblemitglieder sind alle-
samt Profis, die bereits mit nam-
haften Musikern wie z. B. Paul 
Kuhn, Bill Ramsey, Hugo Strasser 
oder Jiggs Wigham auf der Bühne 
standen. Wir raten: Vorbeischauen 
und mitswingen!
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr, 
23 Uhr

UNSER TIPP
Gleich nebenan: Schmackhafte, 
kultig, legendäre Kürbissuppe so- 
wie verschiedene Cocktails ge-
mixt vom Treff am Bürglasssch-
lösschen/AWO.

BLUE MOON SWINGTETT 
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07 | VR-BANK   18 - 24 Uhr

LOCATION 
Das neoklassizistische Bankge-
bäude mit dem markanten Walm-
dach am Theaterplatz wurde nach 
Plänen der Chemnitzer Architek-
ten Alfred Zapp und Erich Basarke 
in den Jahren 1915-1917 errichtet. 
Anfangs diente nur das Unter- und 
Erdgeschoss dem Bankbetrieb, 
während in den Obergeschossen 
Wohnungen eingerichtet waren.
Zur Nacht der Kontraste erstrahlt 
das Gebäude in stimmungsvoller 
Festbeleuchtung.

UNSER TIPP
Die VR-Bank öffnet zur Museums-
nacht den Tresorraum. Darauf 
passen "The english gentlemen" 
mit Adleraugen auf. Lassen Sie 
sich überraschen, was den drei 
gutgekleideten Herren, im und um 
das Bankgebäude herum, Originel-
les einfällt, damit Ruhe und Ord-
nung gewahrt bleiben.

THE ENGLISH GENTLEMEN
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08 | LANDESTHEATER   17.30 - 23.30 Uhr   

LOCATION
1827 gründete Ernst I. das Herzog-
liche Hoftheater. In dem im Jahr  
1840 entstandenen, heutigen The-
ater trafen sich illustre Gäste wie 
Queen Victoria I. von England oder 
die Großfürstin von Russland und 
herausragende Künstler wie Paga-
nini, Liszt und Strauss.

BRÜCKNER-FÜHRUNG
Die Coburger Bühnenbildnerfami- 
lie Brückner gehörte zu den ge-
fragtesten Theatermalern des  
19. Jahrhunderts. Das 1870 ge-
gründete „Gebrüder Brückner – 
Atelier für szenische Bühnenbil-
der“ lieferte über 40 Jahre hinweg 
Bühnenbilder an fast alle nam-
haften Theater in Deutschland. In 
Kooperation mit der Hochschule 
Coburg und dem Puppenmuseum 
(siehe Seite 23) bietet das Lan-
destheater Coburg zur Museums-
nacht Theaterführungen mit ei-
nem Schwerpunkt zum Schaffen 
der Bühnenbildnerfamilie an. 
Es gibt bemalte Prospekte im 
Brücknerschen Stil auf der Großen 
Bühne in Aktion zu erleben und die 
Bilder Brückners in den Räumlich-
keiten des Theaters zu bestaunen.

Die Führungen finden statt um:
17.30 Uhr, 18 Uhr, 18.30 Uhr, 19 Uhr, 
19.30 Uhr, 20 Uhr, 20.30 Uhr, 21 Uhr, 
21.30 Uhr, 22 Uhr, 22.30 Uhr und  
23 Uhr
Start ist jeweils am Haupteingang 
des Theaters, Dauer ca. 30 Minu-
ten, maximale Teilnehmerzahl pro 
Führung 25 Personen, Zählkarten 
ab 17 Uhr an der Theaterkasse er-
hältlich. 

SAVE THE DATE
Das beliebte Theaterfest findet 
eine Woche später statt. 
Am 14.09.2019 können Theater-
fans im Rahmen des Theaterfests, 
das um 14.30 Uhr von einem Sym-
phonic Mob eröffnet wird, ein ab-
wechslungsreiches Programm im 
Großen Haus und in der Reithalle 
erleben.
Weitere Informationen:
www.landestheater-coburg.de
www.symphonic-mob.de
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09 | REITHALLE   18 - 24 Uhr

LOCATION
Die Reithalle wurde 1852 im Auf-
trag von Herzog Ernst II. nach Plä-
nen des Malers und Baumeisters 
Georg Konrad Rothbart errichtet. 
Die Bezeichnung „Reithalle“ er-
innert an die frühere Verwendung 
des Gebäudes: Im Erdgeschoss 
waren die Ställe, im Oberge- 
schoss, wo sich heute eine Probe-
bühne und die Technik befindet, 
wurde mit den Pferden gearbeitet. 
Nach der Abdankung des letzten 
Coburger Herzogs Carl Eduard 
war die Reithalle Kulissenlager 
des Landestheaters. Seit 1985, 
nach einer Generalsanierung, wird 
die Reithalle als Studiobühne des 
Landestheaters Coburg mit 99 
Sitzplätzen genutzt.

SEHEN UND HÖREN
Dominik Plangger 
Der Singer-Songwriter Dominik 
Plangger wurde 1980 in Südtirol 
geboren und macht seit frühester 
Jugend Musik. Viele Jahre war er 
als Straßenmusiker u.a. in Irland 
und Kanada unterwegs. Er singt 
mit Vorliebe in deutscher Sprache 
und im Südtiroler Dialekt, aber 
auch auf Italienisch. Er ist ein Poet 

und Sänger, der sein Publikum 
sehr zu bewegen und zu berühren 
weiß – und das auch gerade, weil 
er stets authentisch bleibt. 
Dominik Plangger ist ein Künstler, 
der etwas zu sagen hat. Ob es 
sich um die Gesellschaft, um Poli-
tik oder einfach um Probleme des 
alltäglichen Lebens handelt, stets 
gelingt es dem Singer-Songwriter, 
seine Themen auf den Punkt zu 
bringen. 
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr, 
23 Uhr

DOMINIK PLANGGER
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10 | MARSTALL   18 - 24 Uhr

LOCATION
Das Bauwerk direkt neben dem 
Schloss Ehrenburg wurde ab 1685 
im Auftrag von Herzog Albrecht III. 
errichtet und beherbergte Pferde-
ställe, ein Kutschenhaus und eine 
Reithalle. Seit 1921 ist es Sitz des 
staatlichen Vermessungsamts. 
2010 wurden in einer grundlegen-
den Sanierung die gusseisernen 
Säulen und das Ziegelgewölbe 
freilegt.

AUSSTELLUNG
Aktiv gegen Parkinson – Bilder 
einer besonderen Fahrradtour
Mit dem Fahrrad quer durchs ehe-
malige Herzogtum von Coburg 

nach Gotha? Knapp 100 Kilome-
ter? Kein Problem – wenn man 
fit ist. Prinz Andreas von Coburg 
Sachsen und Gotha hat Parkinson. 
Und machte sich dennoch auf den 
Weg. Um ein Zeichen zu setzen, 
dass man trotz schwerer Krank-
heit Freude am Leben haben kann. 
Um Geld zu sammeln. Und um zu 
zeigen, dass man gemeinsam viel 
erreichen kann. Viele Freunde und 
Unterstützer nämlich machten 
sich mit ihm auf den Weg. 
Im Konferenzraum gibt es die inte-
ressante Fotodokumentation der 
Tour zu sehen.



SEHEN UND HÖREN
Die Impro-Lachnacht in der Kut-
schenhalle war im letzten Jahr ein 
echter Publikumsmagnet! Auch 

bei dieser Museumsnacht heißt es 
„Zwerchfell-Reizung“ garantiert. 
Comedy-Urgestein Atze Bauer 
wird wieder durchs Programm 

führen. Mit dabei hat er „Eichi 
und der Spasskoffer“, vollgepackt 
mit einer vogelwilden Mischung 
aus Jonglage, Balanceakrobatik, 
Tempo und viel professionel-
lem Quatsch. Aus der Oberpfalz 
kommt Wolfgang WUFFI Kamm 
mit seinem schrägen „Mundart – 
Pop – Kabarett“- Programm dazu. 

Unterstützt wird er durch verschie-
dene Figuren wie z. B. sein Alter 
Ego Kraus Sepp, dessen Sprüche 
nicht immer politisch und gesell-
schaftlich korrekt sind oder durch 
den indischen Pfarrer Ranga mit 
seiner unverkennbaren Art. Brutal 
schön ist S.Fritz, ja ganz recht, 
Sie kennen ihn aus Film und Fern-
sehen, der seinen steinigen Weg 
zum erfolgreichen Male Model 
schildert und das Geheimnis der 

“Inneren Schönheit“ durch Yoga 
und Schamanen lüftet.
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr, 
23 Uhr
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EICHI UND DER SPASSKOFFER

ATZE BAUER

S.FRITZ

WUFFI



LOCATION
   Im 16. Jahrhundert verlegte 
Herzog Johann Ernst seinen Hof 
von der weniger komfortablen 
Veste hinunter in die Stadt an 
den Schlossplatz. Auf dem Ge-
lände eines alten Klosters ließ er 
eine Dreiflügelanlage im Stil der 
Renaissance errichten. An das 
Kloster erinnert heute nur noch 
ein Taufbecken im Keller. „Ge-
tauft“ wurden die Ehrenburg üb-
rigens von Karl V., als er den Bau 
„aller Ehren wert“ nannte. Das 
Schloss wurde nämlich ohne Fron-
dienste der Untertanen erbaut. Im 
19. Jahrhundert gestaltete Ernst I. 
das Schloss nach Plänen von Karl 
Friedrich Schinkel im Stil der eng-
lischen Neugotik um.

Die Räume sind bis 24 Uhr geöff-
net; Getränkeverkauf bis 1 Uhr

SEHEN UND HÖREN
Im Riesensaal – Ensemble 
Percussion Posaune Leipzig
Das Bläser-Ensemble steht für 
anspruchsvolle Musik und bie-
tet Kammermusik einmal ganz 
anders. Unterhaltsam und frisch 
präsentieren die vier Vollblutmusi-
ker ihrem Publikum ein Repertoire 
von Bach bis Bernstein. Alte und 
neue Musik, Elemente aus Blues 
und Jazz, Stücke aus Barock und 
Klassik bis hin zu lateinamerikani-
schen Klängen und aufregenden, 
speziell für diese Besetzung kom-
ponierten, Auftragswerken begeis- 
tern seit vielen Jahren die Zuhörer. 
Und sie sind seit 26 Jahren auf 
den Brettern, die die Welt bedeu-
ten, unterwegs!

20 NACHT DER KONTRASTE

11 | SCHLOSS EHRENBURG   18 - 24 Uhr

ENSEMBLE PERCUSSION POSAUNE LEIPZIG
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In der Hofkirche – 
Marion & Sobo Band 
Die Musiker erschaffen ihren eige-
nen modernen Stil von vokalem 
Gypsy Jazz und verbinden ihn 
mit globaler Musik und Chanson. 
Das Quintett um die franko-ame-
rikanische Sängerin Marion Len-
fant-Preus und den polnischen 
Gitarristen „Sobo“ (Alexander 
Sobocinski) macht Musik über 
Schubladen hinweg. Die Fünf er-
kunden Klangfarben von West- 
und Ost-Europa und nutzen ihre 
internationalen Wurzeln, ihre Rei-
sen und ihre Kontakte zu verschie-
denen Kulturen als Quelle der In-
spiration für ihre Lieder.

UNSER TIPP
    In und um die Ehrenburg, so 
haben wir gehört, kann man zur 
Museumsnacht Queen Victoria 
und ihren Gemahl Albert persön-
lich treffen!

MARION & SOBO BAND



LOCATION
Die Landesbibliothek Coburg 
hat ihre Wurzeln gemeinsam mit 
Schloss Ehrenburg im 16. Jahr-
hundert. Ihre rund 500.000 Bü-
cher verbinden die herzoglichen 
Büchersammlungen aus fünf 
Jahrhunderten mit aktueller Wis-
sensliteratur zu allen Themen für 
Bildung und Forschung. Die Biblio-
thek wird seit 1973 vom Freistaat 
Bayern verwaltet. Entwicklung 
und Bestände der Landesbiblio-
thek Coburg bilden die einmalige 
Geschichte des bis 1920 selbstän-
digen Coburger Staates zwischen 
Bayern und Mitteldeutschland in 
ganz besonderer Weise ab.

AUSSTELLUNG
     "Heiß geliebt: Albert, Victoria, 
Bücher“
Albert und Victoria liebten sich 
und Bücher. Und weil ihre liebs-
ten Verwandten in Coburg lebten, 
zeugen die ehemaligen herzog-
lichen Büchersammlungen von 
diesen Lieben und Vorlieben. Die 
Landesbibliothek Coburg veran-
schaulicht Persönlichkeitsfacet-
ten des ersten royalen britischen 
Traumpaares aus der Perspektive 

seiner Leidenschaft für Bücher.  
Im Mittelpunkt steht ein kleines 
Juwel, die einzigartige Hauschro-
nik von Schwägerin Herzogin Alex-
andrine. Von den Masern im Buck-
ingham Palast bis zur feierlichen 
Eröffnung des Albert-Denkmals 
auf dem Coburger Marktplatz ge-
währt sie persönliche Einblicke in 
die privaten wie die nach außen 
gezeigten Familienbande.

22 NACHT DER KONTRASTE

12 | LANDESBIBLIOTHEK   18 - 24 Uhr
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AUSSTELLUNG
      „Typisch British, very deutsch“
Queen Victoria, Prinz Albert und 
ihre Zeit stehen auch im Coburger 
Puppenmuseum im Mittelpunkt. 
Wie deutsch verhielt sich der Co-
burger Prinz in England und was 
brachte er noch aus Coburg mit 
an den englischen Hof, außer 
dem Weihnachtsbaum? Welche 
Innovationen und Impulse kamen 
aus England nach Coburg? Und 
wie englisch war eigentlich die 
Queen? Was ist denn überhaupt 
„typisch deutsch“ und was „very 
British“? 
Die Antworten dazu finden Sie in 
der Sonderausstellung „Typisch 
British, very deutsch. Victoria & 
Albert als Kulturvermittler“. Nicht 
entgehen lassen sollten Sie sich 
das Modell „Volksfest in der Ro-
senau“, welches die Eisenbahn-
freunde Coburg-Steinachtalbahn 
e.V. extra für die Präsentation an-
gefertigt haben. 

UNSERE TIPPS
      Einmal Queen und Prinz sein
Mit einigen Accessoires wie Kro-
ne, Spitzenschirm, Handschuhen, 
Zylinder, Orden und Bart können 

Sie in die Rolle von Queen Victoria 
und Prinz Albert schlüpfen und für 
ein Foto oder Selfie vor dem Ka-
min Platz nehmen. 

EINE KRONE FÜR DICH
Im museumspädagogischen Raum 
können Kinder ihre eigene Krone 
zum Mitnehmen basteln.

SEHEN UND HÖREN
Musik auf der Drehleier
Simon Artschwager spielt auf sei-
nem historischen Instrument alte 
Volkslieder, Werke von Barock-
komponisten und Songs aus der 
modernen „Mittelalterszene“.

13 | PUPPENMUSEUM   18 - 24 Uhr

SIMON ARTSCHWAGER
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ÜBERBLICK | DIE 24 SCHAUPLÄTZE & BUSHALTESTELLEN

  1	 Veste Coburg
  2	 Hofgarten
  3	 Naturkunde-Museum
  4	 Kunstverein
  5	 St. Augustin
  6	 Bürglassschlösschen
  7	 VR-Bank
  8	 Landestheater
  9	 Reithalle 
10	 Marstall
11	 Schloss Ehrenburg
12	 Landesbibliothek

13	 Puppenmuseum
14	 Rückert 3
15	 Leise am Markt
16	 Fugenlos
17	 Rathaus
18	 Hexenturm 
19	 Morizkirche
20	 Grabungsmuseum
21	 Casimirianum
22	 Palmenhaus
23	 Nikolauskapelle
24	 Brose – Gebäude 25	

ABFAHRTSZEITEN
18 – 1 Uhr: alle 10 – 15 Minuten
Mit dem Museumsnacht-Bändchen fahren Sie kostenlos
(Kinder bis 14 Jahre fahren immer kostenlos)

Theaterplatz/Busbahnhof
Naturkunde-Museum
Veste
Parkplatz am Flugplatz
Kunstverein | Obere Leopoldstraße
Ehrenburg | Haltestelle Steintor
Max-Brose-Straße
Albertsplatz

MUSEUMSBUS-RUNDKURS HALTESTELLEN:

HINWEIS:  
Zu Brose bitte an Haltestelle Steintor zusteigen!

PARKEN
P1
P2
P3
P4

P5
P6
P7

Parkplatz Anger
Parkplatz Zinkenwehr
Parkplatz am Albertsplatz
Parkplatz Mauer
Parkplatz Post
Parkplatz Veste
Parkplatz am Flugplatz

P1
P2
P3
P4

P5
P6
P7

P1
P2
P3
P4

P5
P6
P7

P1
P2
P3
P4

P5
P6
P7

P1
P2
P3
P4

P5
P6
P7

P1
P2
P3
P4

P5
P6
P7

P1
P2
P3
P4

P5
P6
P7



LOCATION
In der Museumsnacht öffnet der 
neue Ausstellungsraum „Rückert 
3“ in der Rückertstraße 3 (ehem. 
Geschäft „Holzberger & Koch“) 
erstmals seine Pforten. In Zukunft 
werden hier wechselnde Aus-
stellungen zu den Themen Kunst, 
Kultur und Geschichte in und um 
Coburg gezeigt, mit Exponaten 
aus den Städtischen Sammlun-
gen Coburg, mit Werken hiesiger 
Künstler, von Vereinen und priva-
ten Sammlern. Ermöglicht wurde 
dies durch die finanzielle Unter-
stützung der Horst-Ludwig-Wein-
garth-Stiftung, einer großzügigen 
Spende der ehemaligen Coburger 
Bürgerin Angela Nolte-Vogler und 
Mitteln aus der LEADER-Förde-
rung sowie der Niederfüllbacher 
Stiftung.

AUSSTELLUNG
Die erste Ausstellung im „Rückert 
3“ widmet sich der Bühnenbildma-
lerei von Max Brückner. Beeindru-
ckende Ölgemälde dieses im 19. 
Jahrhunderts europaweit bekann-
ten Coburger Malers befinden sich 
im Besitz der Städtischen Samm-
lungen Coburg. Seine besonders 

realistischen Naturdarstellungen 
und stimmungsvollen Szenarien 
begeisterten einst auch Größen 
wie Richard Wagner, für den Max 
Brückner mehrfach arbeitete. An-
lässlich seines 100. Todestags 
und des 200. Geburtstag von 
Prinz Albert werden einige seiner 
Werke präsentiert. Prinz Albert 
ermöglichte ihm nämlich, sich in 
London im Fach Bühnenbild wei-
terzubilden.

Die Ausstellungsgestaltung liegt 
in studentischer Hand und basiert 
auf den Ideen junger Designer 
unter der Federführung des Cobur-
ger Designforum Oberfrankens. 
Auf den Spuren von Max Brück-
ner tauchen die Besucher ein in 
eine atmosphärisch-theatralische 
Welt aus Licht und Schatten. Sie 
erfahren, woher der Maler seine 
Inspiration schöpfte, wie er die 
Flüchtigkeit beeindruckender Mo-
mente einfing und wie daraus in 
mehreren Schritten ein Bühnenbild 
entstand.

26 NACHT DER KONTRASTE

14 | RÜCKERT 3   18 - 24 Uhr



LOCATION
Sein reiches kulturelles Angebot 
verdankt Coburg zum Gutteil pri-
vater Initiative, wofür LEISE am 
Markt Beispiel ist: Der über 600 
Jahre alte denkmalgeschützte 
Sandsteinbau in der Herrngasse 

wurde nach umfangreichen Bau-
maßnahmen 2014 als „modernes 
Gesellschaftshaus“ eröffnet. Es 
war ursprünglich Sitz der 1904 
als feinmechanische Werkstätte 
gegründeten Firma LEISE GmbH 
& Co. KG.

SEHEN UND HÖREN
Ron Spielman
Ein Dutzend Alben hat er bereits 
unter eigenem Namen veröffent-
licht, stets begleitet von schwär-
merischen Kritiken der Fach-
presse. Ehrfurchtsvoll raunen 
Musikerkollegen seinen Namen, 
loben seine Qualitäten als Song-
writer und seine außergewöhn-
lichen Fähigkeiten an der Gitarre. 
Als Entdecker entlang der Gren-
zen von Singer/Songwriter, Blues, 
Jazz, Fusion, Rock, Pop und Folk 
bleibt er bei aller Ohrwurm-Melo-
dik kantig, immer auf dem schma-
len Grat zwischen Zugänglichkeit 
und Tiefe wandelnd.
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr,  
23 Uhr
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15 | LEISE AM MARKT   18 - 24 Uhr

RON SPIELMAN
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16 | STADTPUNKT FUGENLOS   18 - 24 Uhr

AUSSTELLUNG
Prinz Albert von Sachsen-Coburg 
und Gotha nimmt Sie anlässlich 
seines 200. Geburtstags mit auf 
eine Entdeckungsreise durch die 
Forschungslandschaft der Hoch-
schule Coburg!

      Der Prinzgemahl wird digital
Erfahren Sie, wie Denkmaltechno-
logen aus dem Prinz-Albert-Denk-
mal auf dem Coburger Marktplatz 
einen ‚digitalen Zwilling‘ mit Mil-
lionen von Daten-Dreiecken er-
stellen. Gehen Sie selbst mit dem 
Prinzgemahl in der erweiterten Re-
alität auf Tuchfühlung. Beobach-
ten Sie, wie sich seine Hoheit in ei-
nem echten Strömungskanal den 
Wind um die Ohren wehen lässt 
und erleben Sie live, wie der Co-
burger Hochadel im Miniaturfor-
mat aus dem 3D-Drucker entsteht. 
CREAPOLIS, die Innovations- und 
Vernetzungsplattform der Hoch- 
schule Coburg, zeigt Ihnen ge-

meinsam mit Coburgs berühmtes- 
ten Geburtstagskind spannende 
Einblicke in die Wissenschaft.

UNSER TIPP
Lassen Sie sich Flügel wachsen – 
interaktive Videoinstallation
Ein paar Schritte entfernt vom 
Stadtzentrum gibt es bei CREA-
POLIS, Schlachthofstr. 1, Coburg, 
eine interaktive Videoinstallation 
von Mariana Carranza zu bestau-
nen. Bei „ephemeral angels“ er-
weckt das Publikum die Installa-
tion zum Leben und erzeugt durch 
Interaktion mit dem Kunstwerk 
immer neue audiovisuelle Traum-
bilder. 
Von Sonnenuntergang bis in die 
späten Abendstunden können Sie 
sich dort verzaubern lassen.  
Schauen Sie bei dieser Gele- 
genheit doch auch in die 
(Schau)-Fenster des CREAPOLIS 
Makerspace – die gelben Treppen 
leiten Ihnen den Weg!



LOCATION
Im Jahr 1438 kaufte der Rat der 
Stadt vier Häuser am Marktplatz 
und ließ an deren Stelle ein Rat-
haus errichten. In den oberen 
Stockwerken hielten die Schuster, 
Tuchmacher und Kürschner ihre 
Waren feil, im Erdgeschoss die 
Metzger und Bäcker. Nach etwas 
mehr als 100 Jahren erwarb der 
Rat erneut ein Haus am Markt 
und ein anstoßendes Grundstück 
in der Ketschengasse. 1598 war 
das neue stattlichere Renais-
sance-Rathaus mit seinem von 
Voluten geschmückten Giebel und 
dem prächtigen Coburger Erker 
vollendet. Der Ratssaal, einer der 
größten profanen Festräume der 
Renaissance-Architektur in Thü-
ringen und Franken, wird in der 
Museumsnacht zum Theatersaal.

SEHEN UND HÖREN
     Menschen, Tiere, Sensationen 
– Alberts Welt! 
Eine der großen Errungenschaften 
seiner königlichen Hoheit Prinz Al-
berts ist die Londoner Weltausstel-
lung im Jahre 1851.  Auf einer Fläche 
von 105.000 Quadratmeter spazier-
ten fünf Monate lang sechs Millio- 
nen Besucher herum, um die  

etwa 85.310 Exponate der 17.062 
Aussteller aus 28 Ländern zu be-
gutachten. Schwieriger war es 
dagegen für Prinz Albert, die Zu-
stimmung für sein Projekt vom bri-
tischen Parlament zu bekommen. 
Und dann waren da noch die Her-
ren vom Baukomitee, die über das 
Ausstellungsgebäude entschei-
den sollten. Sie hielten alle einge-
reichten Entwürfe von Architekten 
für schlecht. Stattdessen legten 
sie lieber einen eigenen Entwurf 
vor – dieser erwies sich aber 
rasch als zu groß, zu hässlich, zu 
teuer und zeitlich nicht mehr rea-
lisierbar. Wie die Weltausstellung 
dann doch zustande kam, und was 
es dort zu erleben gab, erfahren 
Sie in Marcel Wagners nicht ganz 
ernst gemeintem Vortrag.
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr,  
23 Uhr
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17 | RATHAUS   18 - 24 Uhr

MARCEL WAGNER
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LOCATION
Der um 1200 erbaute Turm wurde 
1610 zum Hexen-Gefängnis um-
gebaut. Streckbänke und Folter-
instrumente sucht man hier heute 
vergebens. Von außen wirkt der 
gedrungene Rundturm dennoch 
bedrohlich. Eine kleine mit Eisen-
bändern beschlagene Tür führte in 
den unterirdischen Kerker.

SEHEN UND HÖREN
      „Long live die Gönigen“ 
Königlich fränkisch wird es auf der 
kleinen Theaterbühne im Hexen-
turm!
Peggy Hoffmann alias Wasch-
frau Suse zwängt sich durch die 
Zuschauerreihen nach vorn und 
will dabei sein, wenn die Gönigen 

auf’m Markt des Denkmal von 
ihrem Liebsten aufdecken will. 
Lauter Auswäddicher san da ah. 
Während die Waschfrau in den 

hinteren Reihen wartet, erfährt sie 
von den andern so manches Ge-
schwätz, Gewaaf und Gwerch; was 
man sich so über die beiden, Prinz 
Albert und sa Frau Gönigen Victo-
ria, erzählt. Des glabens ned!!
 
Als Bühnenbild dient der berühmte 
Merian-Stich mit der historischen 
Stadtansicht Coburgs.
18 Uhr, 19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr,  
22 Uhr

18 | HEXENTURM   18 - 23 Uhr

PEGGY HOFFMANN
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SEHEN UND HÖREN
      Über.zeugt?! Fake news?
Die Künstler der Werkstätten im 
Hexenturm gehen der Spur nach, 
wo Alberts Leben seinen Anfang 
nahm. 
Gibt es in diesem Zusammenhang 
sogar Hinweise auf den Hexen-
turm zu Coburg? Fragen über 
Fragen werden gestellt, die Phan-
tasien angeregt … vielleicht sogar 
Geheimnisse gelüftet? 
Pünktlich zur Museumsnacht 
werden die Ergebnisse der phan-
tastischen Nachforschungen prä-
sentiert. 
Denn – soviel sei schon jetzt ver-
raten – es ergaben die Forschun-
gen im Turm, dass Auslöser für die 
Albertsche Zeugung das zu dama-

liger Zeit äußerst neumodische 
Pariser Naschen von Mousse au 
Chocolat sein könnte. Es wird an-
genommen, dass diese Leckerei 
die gewünschte aphrodisierende 
Wirkung auf die so frohsinnig und 
freimütige Albert-Mutter Luise 
hatte und der verführerische Ge-
nuss nicht folgenlos blieb. 
Albert erblickte das Licht der Welt. 
Und heute – 200 Jahre später – 
begrüßt er die Besucher zur Mu-
seumsnacht im Hexenturm und 
nimmt sie mit auf eine phantasie-
volle, genussvolle Reise in eine  
Liebesgeschichte, künstlerisch 
aufbereitet durch das Quartett 
Kerstin Amend-Pohlig, Bettina 
Mautner, Benjamin Petzold und 
Elisabeth Pötzl. 
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19 | MORIZKIRCHE   18 - 24 Uhr

LOCATION
Die nach dem Heiligen Mauritius 
benannte evangelisch-lutherische 
Stadtkirche geht zurück auf eine 
romanische Basilika aus dem 12. 
Jahrhundert. Ältester Teil ist der 
aus dem Jahr 1330 stammende 
gotische Ostchor. Die spätgoti-
sche Hallenkirche mit dem ein-
zigartigen Herzogsgrabmal der 
Spätrenaissance und den früh-
klassizistischen Einbauten des 
18. Jahrhunderts präsentiert sich 
in neuem Glanz.

SEHEN UND HÖREN
„Wo Welten aufeinander treffen“ 
Kirchennacht in der Morizkirche 
von 20 bis 24 Uhr

20 Uhr englisch- coburgische Be-
gegnung – offenes Singen mit Eli-
sabeth Mey
ca. 21 Uhr: Taizé - wo die Jugend 
der Welt sich trifft - Mit der Musik-
gruppe Taizé- Voyage 
ca. 22 Uhr „Eine Liebeserklärung 
an die englische Kirchenmusik“
Kantorei St. Moriz, Orgel: Markus 
Ewald
ca. 23.15 Uhr die Morizkirche bei 
Nacht erleben
Stille – Ausruhen – Aufstehen – 
Sich Bewegen – Stille und Dunkel 
erleben
23.45 Uhr Nachtsegen 
im Chorraum um den Taufstein

Eine stimmungsvolle Ausleuch-
tung unterstreicht die besondere 
Atmosphäre diese Orts.
Vor bzw. zwischen den Musikblö-
cken gibt es kurze Impulse, Stille 
und Zeit zum Gespräch.
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20 | GRABUNGSMUSEUM   18 - 24 Uhr

LOCATION
Bei Bauarbeiten für einen Neu-
bau der Stadtverwaltung stießen 
Bagger östlich der Morizkirche auf 
einen mittelalterlichen Friedhof 
und die Grundmauern der ehemali-
gen Benediktinerpropstei aus dem  
13. Jahrhundert sowie auf ein mit-
telalterliches Gräberfeld. Im Laufe 
des Mittelalters war hier ein geist-
liches Viertel entstanden, dessen 
Keimzelle die 1988 in Teilen aus-
gegrabene ehemalige Benedikti-
nerpropstei bildete.
Im Mittelalter siedelten sich in 
diesem Bereich Beginen (Seel-
schwestern) an, ab dem 14. Jahr-
hundert auch Vikarier, bezahlte 

Messpriester. Außerdem liegt in 
diesem geistlichen Viertel auch 
der Ursprung der Schulgeschichte 
Coburgs.
Eine glückliche Entscheidung war 
es, die Funde, insbesondere Kera-
mik und Gebrauchsgegenstände 
am Ort der Wiederentdeckung auf- 
zubewahren und zugänglich zu 
machen. So entstand im Keller 
des Verwaltungsbaus das „Gra-
bungsmuseum“, das seit 1994 die 
Baugeschichte des Kirchhofvier-
tels dokumentiert.

Hinweis:	 Pro Einlass sind maxi-
mal 20 Besucher möglich. 
Bitte ggf. etwas Zeit mitbringen.



LOCATION
1601 legte Herzog Johann Ca-
simir den Grundstein für diese 
traditionsreiche Schule. Für Bau-
meister Peter Sengelaub war es 
nach der Regierungskanzlei am 
Markt („Stadthaus“) der zweite 
Renaissance-Prachtbau in Coburg 
(den dritten, das Zeughaus in der 
Herrngasse, vollendete er danach 
1621). Historische Holztafelbilder 
in der Aula zeigen die sieben Tu-
genden als Gefolge von Herzog 
Johann Casimir.

UNSER TIPP
      Themenheft „Victoria & Albert“
In der Pausenhalle öffnet die 
Schülerzeitung Casiopeia ihre 
„Schreib- und Gestaltungs-Werk-
statt“. Dort entsteht an diesem 
Abend das Themenheft „Victoria 
& Albert“.
Hingehen und den jungen Redak-
teurinnen und Redakteuren live 
über die Schulter schauen!
Ebenfalls in der Pausenhalle bie-
tet das „Casifé“ kleine Snacks und 
Getränke an.

SEHEN UND HÖREN
„Von Stauffenberg zu Guttenberg“ 
Der Adel patzt immer kurz vor 
Schluss
Der bekannte Kabarettist Sebas-
tian Schnoy beleuchtet humorvoll 
Politisches in Verbindung mit 
Geschichte. Doch noch immer 
leben in Europa Großfamilien, ab-
geschottet vom Rest der Gesell-
schaft. Sie heiraten unter sich, 
verbunden durch jahrhundertealte 
Riten und essen wilde Tiere, die 
sie in unseren Wäldern selbst erle-
gen. Ihre Netzwerke stammen aus 
einer Zeit, in der man Netzwerke 
noch Seilschaften nannte. Ihr Auf-
tritt: tadellos, aber immer nur bis 
kurz vor Schluss. Schnoy macht 
sich auf zu den ersten „Von“ und 
„Zus“ und sucht den Anfang ihres 
Erfolges.
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr  
23 Uhr
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21 | CASIMIRIANUM   18 - 24 Uhr

SEBASTIAN SCHNOY





LOCATION
Der Urwald fängt gleich hinterm 
Stadttor an: Schlingpflanzen, Or-
chideen, Vogelgekreische und 
feuchtwarme Luft sorgen für 
Dschungel-Feeling. Das 1984 im 
Rosengarten zwischen Kongress-
haus und Nikolauskirche am Sint-
flutbrunnen erbaute Gewächshaus 
bietet eine tropische Heimat für 
Palmen, Gummibäume und Kak-
teen. 
Noch exotischer wird es zur Muse-
umsnacht! Dank der freundlichen 
Unterstützung der Studierenden 
des Masterstudiengangs Zu-
kunftsdesign der Hochschule Co-
burg, erstrahlt das Palmenhaus in 
einem besonderen Lichtambiente.

UNSER TIPP
Und das ist noch nicht alles!
Die Aktion „Spielzeit“ macht Halt 
im Palmenhaus. Ein Klavier wartet 
nur darauf, dass Sie in die Tasten 
hauen. 

Ob als "Einzelkünstler" mit dem 
Schneewalzer, als spontaner 
Museumsnacht-Chor mit Klavier-
begleitung oder als ganzes sym-
phonisches Orchester mit einem 
Klavierkonzert: An den „Spiel-
zeit“-Klavieren wird ein Auftritt für 
jeden möglich.
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22 | PALMENHAUS   18 - 24 Uhr



NEU
die neue Dimension 

kreativer Umsetzung

jetzt auch mit 
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effektvoller 

DigitalDRUCK

Telefon   09561 53049
Fax    09561 53562

info@sg-druck.de       
www.sg-druck.de
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23 | NIKOLAUSKAPELLE   18 - 24 Uhr

LOCATION
1473 wurde vor der Stadt ein Sie-
chenhaus mit Kapelle erbaut, die 
dem heiligen Nikolaus geweiht 
war, der als Helfer für Pilger, Rei-
sende und ansteckend Erkrankte 

gilt. Die Fresken aus dieser Zeit 
zeigen den Namenspatron mit den 
Heiligen Erasmus (Helfer gegen 
Krankheiten), Jakobus (Patron 
der Pilger) und Leonhard (Helfer 
für Gefangene und Patron für das 
Vieh).

SEHEN UND HÖREN
Gizela
Hier geht es um Musik. Aber Gize-
la ist keine Sängerin. Gizela sind 
Männer. Aus Coburg in Oberfran-
ken, Nordbayern. Männer, die mit-
ten im Leben stehen und mit ihren 
Songs genau davon erzählen. Von 
Verlusten, Hoffnungen, Träumen. 
Von Liebe, Zweifeln und Wut. Das 
ist tanzbar, die deutschen Texte 
gehen an Herz und Nieren und 
die Melodie bleibt im Ohr. Das ist 
nicht trendy, sondern zeitlos.
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr  
23 Uhr

GIZELA



LOCATION
Brose in Coburg 
Elf Jahre nach der Eröffnung eines 
Handelshauses für Automobilzu-
behör in Berlin gründet Max Brose 
im Juni 1919 mit seinem Partner 
Ernst Jühling in Coburg das Me-
tallwerk Max Brose & Co.. Mit der 
eigenen Herstellung von Automo-
bilteilen legte er den Grundstein 
für ein Unternehmen, das sich 
zum führenden Anbieter mecha-
tronischer Systeme für die Auto-
mobilindustrie entwickelt hat. Seit 
nunmehr 100 Jahren ist Brose ein 
markanter Teil der Coburger Stadt-
geschichte.  

Brose Gebäude 25 
Transparenz und Geradlinigkeit 
kennzeichnen den modernen Ge-
bäudekomplex im Süden von Co-
burg. Große Fensterfronten und 
eine einheitliche Fassadenoptik 
bringen die Technikaffinität und 
Präzision ebenso zum Ausdruck 
wie die von Offenheit geprägte 
Kommunikation im Unternehmen. 
In der Museumsnacht wird das 
Foyer im Gebäude 25 zum außer-
gewöhnlichen Konzertsaal für 
außergewöhnliche Künstler. 

SEHEN UND HÖREN
A Cappella Feuerwerk 
Vokalmusik auf hohem Niveau 
– das ist Delta Q. Das Berliner 
Quartett begeistert sein Publi-
kum durch stimmliches Können, 
perfekte Harmonie und abwechs-
lungsreiche Choreografien. In Co- 
burg präsentieren die vier Pro-
fi-Sänger ihr aktuelles Bühnen-
programm „Brandneu“. Mal fetzig, 
mal kritisch und auch mal tief-
sinnig reicht das Repertoire von 
Volksmusik bis hin zu moderner 
Popmusik. Der Fokus liegt auf 
deutschsprachigen Songs von 
Mark Forster, Max Mutzke und 
Johannes Oerding. Ohne Musik-
instrumente, nur mit ihren Stim-
men, interpretieren die vier Sänger 
Klassiker aus den 90er Jahren, die 
sie mit zeitgenössischen Klängen 
kombinieren. Präziser Satzgesang 
und eine Portion Humor machen 
die „Mundmukke“ von Delta Q aus. 
19 Uhr, 20 Uhr, 21 Uhr, 22 Uhr,  
23 Uhr
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24 | BROSE - GEBÄUDE 25   18 - 24 Uhr

DELTA Q
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GASTRONOMIE

MARSTALL
Bratwürste (Metzgerei Boseckert), Verschiedene Sommerweine, Aperol 
Sprizz, Prosecco, Lillet Wild Berry (Wein Oertel), Bier (Brauerei GROSCH) 
und alkoholfreie Getränke.

REITHALLE
Chili con Carne, Aperol Sprizz, Limoncello Sprizz, Würzburger Hofbräu 
Bürgerbräu (Haustrunk, Kellerbier), verschiedene Softgetränke (Restau-
rant Künstler-Klause)

TREFF AM BÜRGLASSSCHLÖSSCHEN
Schmackhafte, kultig, legendäre Kürbissuppe, sowie verschiedene Cock-
tails gemixt vom Treff am Bürglaßschlösschen/AWO.

VESTE
Sauerbraten und Klöße, Schaschlikpfanne, Kloß mit Soß, Hackfleisch-
klößchen, Wienerle, Bier, Weißbier, alkoholfreie Getränke (Lindenhof/
Klößerei), internationale Weine (Weinimport Gräb) Kaffee, Kuchen, fri-
sche Waffeln (Rotary Club Coburg)

NATURKUNDE-MUSEUM
Bier (Brauerei Grosch), verschiedene Weine, Aperol Sprizz, alkoholfreie 
Getränke (Feierraum), Bratwürste, Steaks, Wienerle, Käsesemmel (Flei-
scherei Morgner), Speiseeis (Kunzelmann's Bauernhofeis)

HOFGARTEN / KLEINER ROSENGARTEN
Schokofrüchte, Pizza, belegte Brötchen, Brezen, Baguettes, Backwaren 
(Coburger Boulangerie)

KUNSTVEREIN
Bier (Brauerei GROSCH), verschiedene Weine, Aperol Sprizz, alkoholfreie 
Getränke (Feierraum)



OSTPAVILLON
kühle Getränke mit und ohne Alkohol, Tee 

EHRENBURG / SCHLOSSHOF
Verschiedene Sommerweine, Aperol Sprizz, Prosecco, Lillet Wild Berry 
(Wein Oertel), Bier (Brauerei GROSCH), alkoholfreie Getränke (Feier-
raum), süße und herzhafte Baumstriezel (Baumstriezel Oli), Nüsse aus 
aller Welt, Popcorn, Lebkuchen-Herzen, Softeis, Slush Ice, Schokofrüch-
te (Terry Fertsch), Galettes (Häußers Galettes), Cocktails - alkoholfreie 
Cocktails, Longdrinks (Gingers / Massimo Fard), gebratene Champig-
nons mit Weißbrot u. verschiedene Soßen, überbackene Champignon-
brötchen (Pilzzucht - Kalb), verschiedene Fischbrötchen, Backfisch, 
Calamaris, Pommes Frites (Sandra Humann), außerdem: Infomaterial/
Glücksrad (Thermalbad der Stadt Bad Rodach), Werbebus für Thermen-
Meer, Saunaland, Wellness (Obermain Therme)

ARKADEN
Alkoholfreie Cocktails (Jugendzentrum DOMINO e. V.)

ST. AUGUSTIN / PFARRZENTRUM (NACHTCAFÉ)
(Nachtcafé des BDKJ in Kooperation mit der Freiwilligen Faschingsge-
sellschaft St. Augustin) Getränke mit und ohne Alkohol, Kaffee, Muffins, 
verschiedene Snacks, sowie selbstgemachte Hamburger, hausgemach-
te Gulaschsuppe, Brezeln mit Obatzter, Fisch- und Lachsbrötchen



SÜC Energie und H2O GmbH
Telefon 09561 749-1555
www.suec.de
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BILDNACHWEISE
Seite 3: Stadt Coburg, Seite 4: Wolfram Hegen, Seite 5: Agentur Steckenbach (Außenaufn.), Kunstsamm-
lungen der Veste Coburg (Drachen), Seite 6: Nicole Strehl (Cobi Kindertheater), Dav’n Mor (eigen), Seite 
7: Andy Hynes (Fisk spirituals), Black Artist Entertainment (Golden Voices), Brigitta Müller (Ensemble 
Cantico), Seite 8: Martin Rohm (Hofgarten), Benno Noll (Benno Noll und Werke), Bernd Keller (True 
Standards), Seite 9: 3ArtKollektiv (eigen), Jens Gundermann (Feuershow), Frank Wunderatsch (Laby-
rinth), Dominio Coburg (Bar), Seite 10: Martin Rohm (Museum), Naturkundemuseum Coburg Seite 11: 
Martin Rohm (Museum), Stef White Band (eigen), Seite 12: Martin Rohm (Kunstverein), Andreas Riedel 
(Dylan auf Fränkisch), Seite 13: Agentur Streckenbach (Kirche innen), Walehmusic EPK (Waleh), Seite 
14: Martin Rohm (Bürglassschl.), Blue moon music (eigen), Seite 15: By Störfix [GFDL (http://www.gnu.
org/copyleft/fdl.html), CC-BY-SA-3.0 (http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/) or CC BY-SA 
2.5 (https://creativecommons.org/ licenses/by-sa/2.5)], from Wikimedia Commons (Gebäude Außen-
aufnahme), Foolpool (Gentlemen), Seite 16: Sebastian Buff (Bühne), Martin Rohm (Theater), Seite 17: 
Sebastian Buff (Pferdekopf), Jaider Martina (Dominik Plangger), Seite 18: Agentur Streckenbach (Mar-
stall), Wolfram Hegen (Gruppenbild), Seite 19: Andreas Sturm (Atze Bauer), Petra Rummel, Design + 
Foto (Wuffi), Jürgen Klieber, Nürnberg (Eichi), Manuel Nagel (S.Fritz), Seite 20: Martin Rohm (Ehrenburg), 
Guido Werner (Ensemble percussion posaune), Seite 21: Michael Selzer, Coburg Marketing (Albert und 
Victoria), Martin Rohm (Saal), Marion & Sobo Band Pressekit, Seite 22: Manfred Nehab (Saal oben), 
Martin Setlek (Saal unten), Seite 23: Martin Rohm (Puppenmuseum), Puppenmuseum Coburg (Assces-
soires), Simon Artschwager (eigen), Seite 26: Max Brückner: Mythologische Landschaft. Ödipus kündet 
der Sphinx den Tod, 1902, Städtische Sammlungen Coburg (SSC), Inv.nr. 970, Seite 27: Leise am Markt, 
David Buchholz (Ron Spielman), Seite 28: PA im 3D Drucker CREAPOLIS, PA Datendreiecke CREAPO-
LIS, Mariana Carranza (Installation). Seite 29: Martin Rohm (Rathaus), Marcel Wagner (eigen), Seite 30: 
Martin Rohm (Gebäude), Rainer Brabec (Peggy Hoffmann), Seite 31: Martin Rohm (Statue), Künstler der 
Werkstätten im Hexenturm, Seite 32: Martin Rohm (Kirche), Seite 33: Martin Rohm (Gebäude und Ein-
gang), Seite 34: Martin Rohm (Casimirianum), Franca Wrage (Sebastian Schnoy), Seite 36: Martin Rohm 
(Palmenhaus), Levin Fuchs (Palmenhaus im Winter), spielzeit-coburg (Klavier), Seite 38: Martin Rohm 
(Kirche), Michaela Mann (Gizela), Seite 39: Brose (Gebäude), Anikka Bauer (DeltaQ), Seite 46: Frank 
Wunderatsch (Installationen), Agentur Streckenbach (Ehrenburg)
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Ein Spaziergang von der Ehren-
burg zur Veste durch den Hof-
garten lohnt sich in diesem Jahr 
ganz besonders. Dort stoßen 
Nachtschwärmer auf zahlreiche 
Lichtblicke und illuminierte Instal-
lationen.
Die Fassaden von Schloss Ehren-
burg und Teile der Burganlagen 
der Veste Coburg werden in einem 
ganz besonderen Licht erstrahlen 
und mit raffinierten Video-Map-
ping-Animationen beleuchtet. 

Hier ein kleiner Vorgeschmack auf 
das Lichtspektakel:

BITTE BEACHTEN SIE:
Liebe BesucherInnen, 
das Betreten des Hofgartens  
erfolgt auf eigene Gefahr.
Bitte bleiben Sie auf den ausge-
leuchteten Wegen und achten Sie 
auf Ihre Umgebung. Vielen Dank!!!

46 NACHT DER KONTRASTE

LICHTINSTALLATION IM HOFGARTEN

Wenn Ihnen plötzlich während der Museumsnacht ein Klavier unter 
die Finger kommt, zögern Sie nicht selbst in die Tasten zu hauen. 
Vom Flohwalzer über Boogie-Woogie bis hin zu den Goldberg-Varia-
tionen ist alles erlaubt. Die Aktion „Spielzeit“ ermuntert jeden, hier 
einen musikalischen Flashmob zu starten.
Mehr darüber erfahren Sie hier: www.spielzeit-coburg.de





Kultur ist mehr…

brose.com

... als nur Freizeitgestaltung oder ein schöner Abend. Kultur 

ist Ausdruck und Motor wichtiger gesellschaftlicher Werte. 

Dazu zählen Aufgeschlossenheit, Engagement und ein klarer 

Qualitätsanspruch.

Deshalb unterstützen wir das kulturelle Leben an den Stand-

orten unserer Unternehmensgruppe.


